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Amtlicher Ttzeil.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
unterm 21 . Dezember 1901 gnädigst geruht , die Re¬
gistratoren Joses Roth beim Landgericht Freiburg und
Georg Krauth beim Landgericht Karlsruhe landesherr¬
lich anzustellen .

Mcht-Nnrtlicher Thril.
Franz Xaver Kraus -j-

II . (Schluß .)
Aber verlassen wir nun diese Erörterung und stellen

wir einige mehr in 's einzelne gehende Betrachtungen an,
so müssen wir vor allem die wahrhaft seltene Vielseitig¬
keit der Arbeitsgebiete hervorheben, die dieser Mann be¬
baute und beherrschte . Es war schon von seinem badischen
Jnventarisationswerk , von seinen bedeutenden kunstge
schichtlichen Arbeiten, von seiner reichen Lehrtätigkeit die
Rede . Um der großen Zahl von mehr oder minder umfang¬
reichen Abhandlungen nicht im einzelnen Erwähnung zu
thun , sei hier nur hingewiesen auf sein Werk über die
römischen Katakomben, auf die vier Bände von„Kunst
und Alterthum in Elsaß -Lothringen " , auf sein auch in
französischer Uebersetzung erschienenes Lehrbuch der Kir¬
chengeschichte , auf seine Realencyklopaedie der christlichen
Altertümer , die „Christlichen Inschriften der Rhein¬
lands "

, seine Geschichte der christlichen Kunst, von der
erst 1900 der II . Theil erschien, und die nun wohl ein
Torso bleiben wird , denn wer kann sie in seinem Geiste
fortführen ?

Der Mann , der alle diese Werke geschaffen , widmete
aber auch der tief eindringenden Erforschung des Lebens
und der Werke Dante 's Jahre lang seine schier unver¬
siegbare Arbeitskraft . Sein auf der gründlichsten Kennt-
niß des Dichters beruhendes, auch äußerlich als eine groß¬
artige Leistng sich darstellendes Dantewerk ( 1897)
hat die mächtige Persönlichkeit des großen Florentiners
in der Universalität seines Erdenwallens erfaßt und , wie
es nie zuvor geschehen, in scharfen Zügen sein Verhältiß
zur Kunst und Politik festgestellt . Durch dieses Werk
allein hätte Kraus sich ein Denkmal aere perennius er¬
richtet.

Und wie viel anderes hat dieser nie ruhende Geist
neben allen diesen großen Arbeiten geschaffen . Wer
kennt nicht die lange Reihe der „Kirchenpolitischen
Briefe " , die er in der Beilage der „Allgemeinen Zei¬
tung " veröffentlichte, Beiträge zu einer Geschichte der
katholischen Kirche im 19 . Jahrhundert , die zu den her¬
vorragendsten Quellen der Zeitgeschichte gehören und von
keinem übersehen werden dürfen , der sich mit dieser ernst¬
lich beschäftigt . Außer ihnen hat Kraus aber auch noch in
diesem weit verbreiteten Organ wie in anderen Blättern
eine Reihe von Essays erscheinen lassen, von denen eine
größere Anzahl in zwei Bänden vereinigt ist. Die Lek¬
türe dieser kleineren Arbeiten bietet ngch Inhalt wie nach
Form einen hohen Genuß . Denn Kraus besaß die Kunstder Darstellung , der Schilderung von Menschen und
Dingen , in seltener Vollendung . Und so war auch seine
Konversation so geistvoll und anregend , daß Niemand ,der «nt ihm verkehrte, sich dem Reiz derselben zu entziehen
vermochte . Es ist kaum zu verstehen, wie dieser Mann ,
s« t Jahren von Leiden gequält , es möglich machte , eine
so viel umfassende, mannigfaltige , in die Tiefe der Dinge
dringende und das , was er aus ihr geschöpft, mit der
feinsten Sorgfalt herausarbeitende und meisterhaft ge¬staltende Thätigkeit zu entfalten . Es gehörte dazu nichtnur die schon hervorgehobene große Beweglichkeit seines
reichen Geistes, sein nie versagendes Gedächtnih, eins
Herrschaft über Stoff und Form , die ihres Gleichen
sucht, sondern auch ein eiserner Wille, der dem schwachen,durch Krankheit gebeugten Körper unbeugsam seine Herr¬
schaft auferlegte .

Wir wollen und können hier nicht von den überaus
zahlreichen und bedeutungsvollen Beziehungen reden,welche Kraus mit einer großen Zahl der hochgestelltestenund einflußreichsten Persönlichkeiten aller Kulturländer
verband . Wir können auch nur andeuten , welch wohl¬wollender Gönner und aufrichtiger Freund er den jungenMännern war , die sein Lehrberuf und seine sonstige
wissenschaftliche Thätigkeit ihm zuführte . Es wird wohl
erst einer ferneren Zeit Vorbehalten sein, welcher sein
Nachlaß zugänglich werden wird, die Bedeutung diesesMannes in ihrem ganzen Reichthum und in ihrer seltenen

Vielseitigkeit kennen zu lernen . Vorerst wäre es zu wün¬
schen , daß von seinen literarischen Arbeiten noch gesam¬melt und in Buchform vereinigt würde , was in Zeitungenund Zeitschriften niedergelegt und nicht schon von ihm
selbst zusammengestelltworden ist . Wenn wir nicht irren ,hat Kraus sehr bestimmte Verfügungen über seinen
schriftlichen Nachlaß getroffen, die diese werthvollen Pa¬
piere ebenso vor Zersplitterung und Verschleuderung wie
vor einer vorzeitigen Veröffentlichung bewahren werden.Wie er ja auch schon bei Lebzeiten dafür gesorgt hat , daß
seiner reichen , seltene Schätze bergenden Bibliothek und
den hervorragenden Kunstwerken, die er mit feinem Ver
ständniß gesammelt hatte , in seiner Vaterstadt Trier eine
dauernde Stätte und eine würdige Aufnahme gesichert ist .Wenn wir davon reden, fällt unser Blick in weh-
müthiger Erinnerung in das bescheidene Zimmer seines
behaglich ausgestatteten Hauses, wo wir die Freude hat¬ten, den großen Gelehrten und unvergeßlichen Freund
zu besuchen, so oft unser Weg uns nach Freiburg führteWie wir , so wird keiner der vielen, denen es gegönnt war ,
diese Räume zu betreten, des geistigen Genusses, der er¬
frischenden Anregung vergessen , die wir Kraus verdank¬
ten . Uns allen ist es eine überaus schmerzliche Empfin¬
dung, daß es ihm, dem, gleich dem erlauchten Dulder ,der auch vergebens in den milden Lüsten von San Reim-
Heilung suchte , Gott die Kraft verliehen hatte , zu leiden
ohne zu klagen, nicht gegönnt war , in dem stillen Frieden
seines Hauses, unter den sorgsamen Händen einer be¬
währten Pflegerin , seine letzten Tage zu verleben.

Unmittelbar wo er die Heimath verließ , hat Kraus
noch ein Buch ausgehen lassen, dessen Gegenstand ihmwie wohl >-.ur wenigen unter den Lebenden vertraut wcm,das von dem großen Staatsmann Cavour und der na¬
tionalen Einigung des von Kraus so gründlich gekanntenund so warm geliebten Italien handelt . Kaum erschienen
ist es schon Gegenstand schwerer Angriffe solcher gewor¬ben, die sich in keiner Weise mit dem Manne messen
dürfen , dessen letztes Werk es sein sollte. Er hälle auch
den Kampf um dieses Buch ausgenommen und erfolgreich i
durchgeführ». wenn er es der Mühe Werth erachtet Härte . !
Aus der „Allgemeinen Zeitung " haben wir erfahren , daß >
nur wenige Tage bevor der Tod diesem rastlosen Arbeiter
die Feder aus der Hand nahm , er noch befreundeten Män¬
nern Kunde gab von literarischen Plänen , deren Verwirk¬
lichung er für die nächste Zeit erhofft hatte und die kaum
ein zweiter so, wie es von ihm zu erwarten war , wird
verwirklichen können .

Gott hat es anders gefügt. Der Geschiedene hat sich,— so wie wir ihn gekannt haben , dürfen wir dieses an¬
nehmen — in Demuth und Ergebung dem Rathschlusse
der Vorsehung gebeugt. Uns , die wir ihn geliebt und
verehrt, ist es ein Trost zu hören, daß er doch nicht ganz
verlassen war , daß ein junger Priester unseres Landes ,der als Kurgast in San Remo weilte, in seinen letzten
Stunden um ihn war , ihm die Tröstungen der Kirche
spendete , ihm die erloschenen Augen zudrückte . Uns bleibt
nur die traurige Pflicht, ihm ein Lebewohl nachzurufenin die fülle Gruft auf dem Friedhofe der alten Breisgau¬
stadt, wo das , was an ihm sterblich war , die ewige Ruhe
findet . Was er in seinem arbeitsreichen Leben ge¬
schaffen, wird als das dauernde Vermächtniß eines rei¬
chen Geistes und edlen Herzens fortleben . ü . v . XV .

Deutschland und die Bereinigten Staate ».
Deutsche Blätter haben sich leider dazu hergegeben ,

einem von New-Hork aus geschäftig verbreiteten Geschwätz
kritiklos ihre Spalten zu öffnen , obwohl eine alte Er¬
fahrung besonders gegenüber amerikanischen Sensations¬
meldungen zur Vorsicht hätte mahnen sollen . Eine dortige
Zeitung, die „ New-Dork Times "

, hatte sich das billige
Vergnügen gemacht , anläßlich einer Besprechung des
deutsch -venezolanischen Zwischenfalles die Wahrscheinlichkeit ,
ja sogar die Unvermeidlichkeit eines kriegerischen Zusam¬
menstoßes zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten anzukündigen , wobei das Blatt die Stirne be¬
saß , sich ausdrücklich auf die in den Washingtoner leiten¬
den Kreisen herrschende Anschauung zu berufen . Der
Artikel war in übelangebrachter Wichtigthuerei absichtlich
so gefaßt , als ob er von der amerikanischen Regierung
direkt beeinflußt worden sei . Es ist nicht das erste Mal ,daß solche Verhctzungsversuche unternommen werden ;ihre Wiederholung kann weniger überraschen als die
Leichtgläubigkeit , mit der man ihnen vielfach Beachtung
schenkt, trotz der verschiedenen amtlichen und halbamtlichen
Kundgebungen , die gerade in letzter Zeit von Berlin wie

von Washington aus über die ungetrübte Herzlichkeit der
beiderseitigen Beziehungen erfolgt find . Es ist erfreulich,daß die anständige amerikanische Presse anläßlich diesesneuesten Gemaltstreichs das Bedürfnis; empfindet , dieKameradschaft mit den unwürdigen Elementen abzulehnen.Der Säuberungsprozeß, der sich jetzt allmählich auf man¬chen Gebieten des öffentlichen Lebens in Amerika voll¬
zieht . wird durch solche Stellungnahme gegey die beklagen ^werthen Auswüchse des dortigen Zeitungswesens sichergefördert werden . Eine Washingtoner Depesche der
„Times "

wiederholt übrigens die längst bekannte Selbst¬verständlichkeit , daß die Regierung der VereinigtenStaaten von Amerika sich in keiner Weise in Deutsch¬lands Bestrebungen , seine Forderungen in Venezuelageltend zu machen, einmischen werde , und daß Deutsch¬land weder den Wunsch noch die Absicht habe , von vene¬
zolanischem Gebiet Besitz zu ergreifen . Das eine entsprichtden Erklärungen der letzten Botschaft Roosevelt's , dasandere den vom Washingtoner deutschen Botschafter vonHolleben offiziell abgegebenen Versicherungen . Nichts istdaher natürlicher , als die gleichzeitige Meldung der
„ Times "

, daß die venezolanische Angelegenheit nicht die
mindeste Beunruhigung in Washington verursache .

Der Papst über die Spracheufrage in Oesterreich .
Auf die Bitte des Erzbischofs von Olmütz hat PapstLeo XIII . ein an die Erzbischöfe von Böhmen und Mäh¬ren wie an die Bischöfe dieser beiden Länder gerichtetesSchreiben erlassen , in welchem er Sie Stellung der Kirchegegenüber der Sprachenfrage beleuchtet und dem Klerus

Verhaltungsmaßregeln den nationalen Streitigkeitengegenüber ertheilt . Das charakteristische Merkmal diesespäpstlichen Schreibens ist eine große Zurückhaltung unddas sichtliche Bestreben , Alles zu vermeiden, was als Ein¬
mischung in die sprachlichen Streitigkeiten gedeutet wer¬den könnte. Insoweit aber daß päpstliche Schreiben ,wenn auch nur ganz allgemein, den österreichischen Spra¬chenfragen gegenüber Stellung nimmt , kann man nurwünschen , daß der Klerus die ihm ertheitte Belehrung fürseine Wirksamkeit sich zur Richtschnur nehme. Der Papststeht nämlich durchaus nicht auf dem Standpunkte ab¬soluter Gleichstellung aller Sprachen in allen Belangendes staatlichen Lebens, wie er insbesondere von denCzechen vertreten wird . Das apostolische Schreiben er¬klärt vielmehr, der Schutz der Muttersprache verdiene ,wenn er sich innerhalb bestimmter Grenzen hält , keinenTadel , was aber von allen privaten Rechten gelte, müsseauch von den Sprachenrechten gelten, daß nämlich beiihrer Verfolgung der - gemeinsame Nutzen desStaates nirgends leiden dürfe. Man kann in diesenWorten , ohne ihrem Sinne Zwang anzuthun , den Grund¬
satz ausgesprochen finden, daß die sprachliche Gleichbe¬rechtigung ihre notwendige Begrenzung in der
Staatssprache finde ; aber jedenfalls zieht das
päpstliche Schreiben der Pflege der Muttersprachen be¬
stimmte Grenzen, während er das Recht des Staates aufdem Gebiete der Sprache als unbegrenzt und nur seinemBedürfniß folgend anerkennt. Mit Recht bemerkt hierzudie Wiener „N . Fr . Pr .

" : „Viele bittere Erfahrungenwären Österreich erspart geblieben und viele Kämpfekönnten vermieden werden, wenn das von jeher allgemeinbegriffen und anerkannt worden Ware"
. Von einempäpstlichen Schreiben, welches sich mit dem Verhalten der

Kirche zu der Sprachenfrage in Böhmen und Mährenbeschäftigt, wäre Wohl auch eine Aufklärung darüber zuerwarten gewesen, wie sich Leo XIII . zu der neuestensaufgeworfenen Frage der Errichtung eines zweiten deut¬
schen Bisthums in Böhmen verhält . Darüber sucht man
jedoch in dem Schreiben vergebens nach einer Andeutung .Das päpstliche Schreiben lautet in seinen wesentlichstenStellen :

Ehrwürdige Brüder, Gruß und apostolischen Segen !Bei wiederholter Betrachtung der Lage eurer Diözese » fin¬den wir , wie gegenwärtig fast überall. Alles voll Anlaß ANFurcht , zu Besorgniß . Doch tritt bei euch noch der erschwerend «Umstand hinzu , daß, während die katholische Sache dem Haffeund den Ränken äußerer Feinde ausgesetzt ist , noch innereUrsachen vorhanden sind, wodurch sie in große Gefahr gezogenwird . . . . Ein wirksamer Grund zur Uneinigkeit ist , zumalin Böhmen , herzuleiten von der Sprache, deren sich die Be¬wohner je nach ihrer Abstammung bedienen. Denn von de«Natur eingepflanzt ist der Trieb , die von den Ahnen ererbw
Sprache zu lieben und zu schützen. Für uns freilich steht der
Entschluß fest, uns der Entscheidung der darauf be¬
züglichen Streitpunkte zu enthalten . Jedenfalls verdientder Schutz der Muttersprache, wenn er sich innerhalb bestimm¬ter Grenzen hält , keinen Tadel ; was jedoch von allen übrige «
Privatrechten gilt , muß auch hier als geltend feftgehalte «



werden , daß bei ihrer Verfolgung der gemeinsame
Nutzen des Staates nirgends leide . Es ist also Auf¬
gabe der Leiter des Staates , unbeschadet der Billigkeit, den
ungeschmälerten Bestand des Rechtes der Einzelnen zu erstre¬
ben , vorausgesetzt jedoch, daß hiebei das gemeinsame
Wohl des Staates in Kraft bestehe .

Was uns anlangt , so mahnt die Pflicht , emsig Vorsorge zu
treffen , daß wegen derartiger Streitigkeiten die Religion nicht
gefährdet werde, welche das vornehmste Gut des Geistes und
die Quelle aller anderen Güter ist. Daher , ehrwürdige Brü¬
der , wünschen und ermahnen wir eindringlich, daß die einem
jeden von euch anvertrauten Gläubigen , wenn auch unter¬
schieden durch Abstammung und Sprache, dennoch jene geistige,
weitaus edelste Verwandtschaft bewahren, die aus der Ge¬
meinsamkeit des Glaubens , desselben Gottesdienstes und der-
sellien Gnadenmittel quillt . Denn so viel in Christo getauft
find , haben nur Einen Herrn , Einen Glauben , ja sind Ein
Leib und Ein Geist, sowie sie berufen sind in der Einen Hoff¬
nung des Berufes . Es ist aber unwürdig , wenn die, welche so
diele , so heilige Bande verknüpfen, die denselben Gottesstaat
im Himmel suchen, von irdischen Erwägungen sich auseinander¬
reißen lassen, gegenseitig einander , wie der Apostel sagt , her¬
ausfordern , gegenseitig hassend . Diese geistige Verwandtschaft
also , die auf Christus beruht , ist den Gläubigen beharrlich
rinzuprägen und mit allem Eifer anzupreisen. . . .

Hierin müssen nothwendig die Personen des geist¬
lichen Standes allen Uebrigen durch ihr Bei¬
spiel vorangehen . Denn abgesehen davon, daß es sich
mit ihrem Amte nicht verträgt , sich in derartige
Streitigkeiten zu mischen , ziehen sie sich leicht ,
wenn sie sich in Orten befinden, die von Leuten verschiedener
Sprache bewohnt werden, den Haß oder die Feindschaft der
einen oder der anderen Partei zu, wofern sie nicht jeden Schein
des Streites meiden ; und in der That , nichts kann der Aus¬
übung ihres heiligen Amtes gefährlicher sein. . . . Deshalb ,
ehrwürdige Brüder , möget ihr eifrig Sorge tragen , daß die
Zöglinge der Semrnarien beizeiten einander in brüderlicher
Liebe aus aufrichtigem Herzen lieben, als Wiedergeborene zu¬
mal , nicht aus vergänglichem Samen , sondern aus unvergäng¬
lichem durch das Wort des lebendigen Gottes . (I . Petr . 1,
W . s . ) Den Ausbruch leidenschaftlicher Ge¬
müt hsbewegungen aber unterdrücket kraft¬
voll , ohne sie irgendwie erstarken zu lassen , so daß, können
die zum geistlichen Stande Berufenen wegen des Unterschiedes
ihrer Abkunft nicht Einer Sprache sein, sie doch wenig¬
stens Ein Herz und Eine Seele seien . Aus dieser
Eintracht des Willens , die am geistlichen Stande hervorleuch¬
ten soll , wird ferner , wie bereits angedeutet, der Vortheil fol¬
gen . daß die Diener des Heiligthums die Gläubigen wirk¬
samer ermahnen werden, beim Schutze und im Kampfe um
die ihrem Volke eigenen Rechte das Maß nicht zu über¬
schreiten oder von allzu großem Eifer fortgerissen die Ge¬
rechtigkeit und das gemeinsame Wohl des Staates hintan¬
zusetzen . . . . Kein Zweifel, dies ist die Eigenthümlichkett der
christlichen Liebe , daß sie sich gleichermaßen auf Alle erstreckt ;
denn , wie der Apostel ermahnt , es ist kein Unterschied zwi¬
schen Juden und Griechen; denn ein und derselbe ist der Herr ,
reich für Me . die ihn anrufen (kam . X . 12 ) . Gott aber,
der die Liebe ist. verleihe gütig , daß Alle Eines Srnnes
seien, einmüthig und einhellig, daß sie nichts thun aus Streit¬
sucht , sondern oemüthig Einer den Anderen hoher achten als
sich; daß nicht Jeder auf das Seinige sehe, sondern auf das.
Was des Anderen ist. ( Ulülipp II . 2.) ^ ^

Gegeben zu Rom beim heiligen Petrus am 20. August des
Jahres 1901 . des 24. unseres Pontificates .

XI1L .

England nnd Transvaal .
Parlamentarisches znm Bureukriege .

SLL Berlin , 3 . Jan . Jüngst ist in der Presse

mitgetheilt worden, es solle bei der bevorstehenden Etats -

berathung der deutschen Regierung nahegelegt werden, auf
Grund der Beschlüsse der Haager Friedenskonferenz rm

Verein mit den anderen Mächten gegen die britische

Kriegführung in Südafrika Einspruch zu erheben . Auch

wenn eine derartige Anregung nur der lautersten men¬

schenfreundlichen Gesinnung entspringen und von agitato¬

rischen Beimischungen , für die der Gegenstand zu ernst
ist, frei bleiben sollte, wird sie ihren Zweck . den Buren

zu helfen, ebenso wenig erreichen , wie die bisherigen parla¬

mentarischen Kundgebungen , die zur südafrikanischen Frage

in mehreren Ländern versucht worden find. Was die

Berufung aus die Haager Friedenskonferenz betnsft, so ist
daran zu erinnern , daß die englische Regierung vor Be¬

schickung der Konferenz keinen Zweifel darüber gelassen

hat . daß sie deren Beschlüsse und Ergebnisse für das Ver-

hältniß Großbritanniens zu den südafrikanischen Freistaa¬
ten nicht anerkenne . Ein Einspruch gegen diese Auffas¬

sung , der naturgemäß nur von den die Eröffnung des

Kongresses betreibenden Stellen , also von Rußland oder

den Niederlanden , hätte ausgehen können , ist nicht erfolgt.

Er würde , ebenso wie eine Einladung der Burenstaaten

nach dem Haag , das Fernbleiben Englands und damit das

Scheitern des Zusammentritts der Konferenz zur Folge gehabt

haben . Dieser Sachlage entsprechend hat die internatio¬

nale Kommission im Haag , als sie vor nicht langer Zeit
mit einem Anträge zu Gunsten der Buren besaßt wurde,
sich für unzuständig erklären müssen , und von russischer
Seite ist über das Versagen der Ideen des Friedens¬
kongresses in der südafrikanischen Frage nie ein Wort

verloren worden. Nach solchen Vorgängen liegt es außer¬

halb des Rahmens einer ernsthaften und praktisch gang¬
baren Politik der deutschen Regierung , irgend welche
Schritte bei den Mächten unter Berufung auf die Haager
Beschlüsse zu empfehlen. Sogar in der republikanischen
Schweiz . deren Verfassung aus der Anerkennung einer

unmittelbaren Volkssouveränetät beruht . hat jüngst der

Bundesrath zu den Initiativanträgen der Kantone Bern

und Solothurn gegen die südafrikanischen Konzentrations¬

lager erklärt , er könne bei der Wahrung der auswärtigen
Angelegenheiten keine Direktiven von der gesetzgebenden
Körperschaft entgegennehmen.

Für eine nicht den Streit verschärfende , sondern wirk¬

lich dem Frieden unter den Regierungen wie den Völ¬

kern dienende Mitwirkung dritter Mächte zur Beendigung
des Burenkrieges hat sich bisher keine Gelegenheit geboten.

Ob es im weiteren Verlauf der Dinge dazu kommen

könnte , vermag zur Zeit Niemand zu beurtheilen. Die

Wahrscheinlichkeit spricht dafür . daß der richtige Augen¬
blick zu einer gedeihlichen Vermittelung in diesem Kriege

überhaupt nicht eintreten wird . Sollte er dennoch er¬
scheinen , so wird die verantwortliche Diplomatie ihn mit
mehr Sicherheit erkennen und ausnutzen können , als
eine von noch so wohlmeinenden Absichten erfüllte Volks¬
vertretung.

(Telegramme . )
* London, 4 . Jan . Dem Reuter 'schen Bureau »wird aus

Johannesburg vom 28 . Dezember v . I . gemeldet.
General Botha habe in einer Mittheilung an sämmtliche
Burenkommandanten diese zur Fortsetzung des Kam¬
pf e s au f g e f o r d e r .t .

* Prätoria , 2 . Jan . Es gelang Bruce Hamilton
nach einem Nachtmarsche ein Burenlager zu er -
obern . Die Buren hatten das Herannahen der eng¬
lischen Streitmacht bemerkt und waren zum großen Theil
nach der Swazigrenze entflohen . 22 jedoch wurden ge¬
fangen , 14 Wagen und 300 Stück Vieh erbeutet.

Präsident Roosevelt über de« Anarchismus.
Die erste Botschaft des Präsidenten Roosevelt ist um

ihrer Länge willen in der deutschen Presse nur in kürzeren
Auszügen mitgetheilt worden . Einzelne Abschnitte ver¬
dienen aber doch auch bei uns im Wortlaut bekannt
zu werden ; so z . B . die Ausführungen über den Anarchis¬
mus . Die letzteren lauten :

„Präsident McKinley wurde von einem ganz verdorbenen
Verbrecher getödtet, der zu der Schaar von Verbrechern gehört,
die jede Regierung , gute oder schlechte , ver¬
werfen , die gegen jede Art volksthümlicher Freiheit sind,
so lange dieselbe selbst durch die gerechtesten und freisinnigsten
Gesetze gewährleistet wird .

Wenn wir uns von dem Mann ( McKinley ) zu der Nation
wenden, so ist der Schaden, der gethan worden, so groß , daß
er unsere ernstesten Besorgnisse Hervorrufen und unser ver¬
ständigstes und entschlossenstes Vorgehen be¬
anspruchen muß . Dieser Verbrecher war ein offenkun¬
diger Anarchist ?» entflammt durch die Lehren offen¬
kundiger Anarchisten und wahrscheinlich auch durch die rück¬
sichtslosen Aeutzerungen Derjenigen , die in Volksversamm¬
lungen und in der Presse sich an die dunklen und
schlechten Geister der Bosheit und der Hab¬
gier , des Neides und des Hasses wenden . Der
Wind wird von den Leuten gesät, die solche Lehren predigen,
und sie können ihrem Antheil an der Verantwortlichkeit für
den Sturm , der geerntet wird , nicht entgehen. Das trifft
ebenso den entschiedenen Demagogen wie den Ausbreiter des
Sensualismus und den unreifen und thörichten Phantasten ,
der , aus welchem Grunde dies auch geschehen möge, Verbrechen
entschuldigt oder ziellose Unzufriedenheit erregt . Der
Schlag war nicht gegen diesen Präsidenten
gerichtet , sondern gegen alle Präsidenten ,
gegen jedes Symbol einer Regierung . Präsi¬
dent McKinley war ebenso unzweifelhaft der gesetzliche Aus¬
druck des volksthümlichen Willens der Nation wie in ähnlicher
Weise eine städtische Wählerversammlung in Neu -England die
Verkörperung des dem Gesetz entsprechenden Zwecks und Ge¬
brauchs der Bevölkerung der Stadt ist. Unter ' keiner
denkbaren Theorie kann die Ermordung des
Präsidenten daher als ein Protest gegen die
Ungleichheiten der sozialen Ordnung auf¬
gefaßt werden , eben so wenig wie die Ermordung aller
an einer solchen Versammlung theilnehmenden Bürger als ein
Protest gegen die soziale Ungleichheit angesehen werden könnte ,
die einen Verbrecher in 's Gefängniß bringt .

Anarchismus ist ebenso wenig ein Ausdruck
sozialer Unzufriedenheit , wie Diebstahl oder
Mißhandlung einer Frau dies sind . Der
Anarchist , und besonders der Anarchist in den Bereinigten
Staaten , ist nur ein Verbrechertypus , gefährlicher als
irgend ein anderer , da er dieselbe Verderbtheit in höherem Maße
darstellt . Der Mann , der direkt oder indirekt in irgend einer
Form oder Art den Anarchismus vertheidigt , oder der Mann ,
der die Anarchisten und ihre Thaten rechtfertigt, macht sich
moralisch zum Anstifter von Mord . Der Anarchist
ist ein Verbrecher, dessen verderbte Instinkte ihn dazu führen ,
Verwirrung und Chaos der segensreichsten Form sozialer
Ordnung vorzuziehen. Sein im Interesse der Arbeiter er¬
hobener Protest ist empörend in seiner unverschämten Falsch¬
heit, denn wenn die politischen Einrichtungen dieses Landes
nicht jedem ehrlichen und fleißigen Sohn der Arbeit Gelegen¬
heit gewähren , so ist das Thal der Hoffnung für ihn über¬
haupt für immer geschlossen. Der Anarchist ist über¬
all nicht nur der Gegner von System und
Fortschritt , sondern auch der tödtliche Feind
der Freiheit . Wenn Anarchie jemals triumphiren sollte ,
so würde ihr Sieg nur einen rothen Augenblick dauern , um
dann für lange von der düsteren Nacht des Despotismus gefolgt
zu werden.

Für den Anarchisten selbst , ob er seine Lehre
predigt oder ausführt , brauchen wir nicht
mehr zu fühlen als für irgend einen gewöhn¬
lichen Mörder . Er ist nicht das Opfer sozialer oder
politischer Ungerechtigkeit. In seinem Falle gibt es kein Un¬
recht , das gut zu machen wäre . Die Ursache für sein Ver¬
brecherthum ist in seinen eigenen schlechten Leidenschaften zu
finden und in dem schlechten Benehmen Derjenigen , die ihn
aufhetzen , nicht in dem Mißerfolg Anderer oder des Staates ,
ihm oder den Seinigen gerecht zu werden. Er ist ein Uebel -
thäter und weiter nichts. Er ist in keiner Art , Form
oder Sinn ein „Produkt sozialer Beding¬
ungen "

, es sei denn wie der Straßenräuber da¬
durch hervorgebracht wird , daß sich eine Börse
in dem Besitz einer unbewaffneten Person be¬
findet . Es ist eine Verspottung der großen und heiligen
Namen der Freiheit und des Freiseins , zu erlauben , daß sie
in solcher Sache angerufen werden. Ein Mann und eine
Körperschaft, die anarchistische Lehren predigen, sollten sich eben
so wenig frei bewegen dürfen , als wenn sie den Mord irgend
eines bezeichneten Individuums predigten . Anarchistische
Reden . Schriften und Versammlungen sind
ganz besonders aufrührerisch und hochver -
rätherisch .

Ich empfehle dem Kongreß daher auf das Ernsteste, daß
er in seinem weisen Ermessen die Invasion dieses Landes durch
Anarchisten oder Personen , die sich zu Prinzipien bekennen , die
jeder Regierung feindlich sind und den Mord von Autoritats -
Personen rechtfertigen, in Erwägung ziehen möge. Personen
wie die , die sich vor noch nicht langer Zeit offen versammelten,
um den Mord König Humbert 's I . von Italien zu verherrlichen,
begehen ein Verbrechen, und das Gesetz sollte ihre strenge Be¬
strafung sichern . Sie und ihres Gleichen sollten
aus dem Lande ferngehalten werden , und wenn
sie in demselben gefunden werden , sollten sie schleunigst nach
dem Lande deportirt werden, aus dem sie gekommen sind ,
und weitgehende Maßregeln sollten für die Bestrafung Der¬
jenigen getroffen werden, die bleiben. Es gibt keine
Frage , die der weisen Ueberlegung des Kon¬

gresses bedürftiger wäre als diese . Den « e-»
richtshöfen der Bereinigten Staaten sollte Gerichtsbarkit über
jeden gegeben werden, der den Präsidenten tödtet oder ihn zu
tödten versucht , oder denjenigen, der nach der Verfassung oder
dem Gesetz berufen ist, dem Präsidenten nachzufolgen, wäh¬
rend die Bestrafung eines erfolglosen Versuches der Größe
des Verbrechens gegen unsere Institutionen entsprechend ge¬
macht werden sollte .

Anarchismusist ein Verbrechen gegen das
ganze menschliche Geschlecht , und die ganze
Menschheit sollte sich gegen den Anarchismus
zusammenthun . Seine That sollte zu einem Verbrechen
gegen das Völkerrecht gemacht werden wie Seeräuberei nnd die
als Sklavenhandel bekannte Form des Menschenraubs, denn sie
ist viel abscheulicher und schwärzer als beide . Sie sollte durch
Verträge zwischen allen zivilisirten Mächten dazu erklärt wer¬
den . Solche Verträge würden der Regierung der Vereinig¬
ten Staaten die Macht geben, gegen das Verbrechen'

vorzu¬
gehen. Ein grimmer Kommentar zu der Thorheit der anar¬
chistischen Stellungnahme ist durch die Haltung des Gesetzes
gegenüber dem Verbrecher, der soeben das Leben des Prä¬
sidenten genommen hatte , geliefert worden. Das Volk würde
ihn in Stücke gerissen haben, wenn nicht dasselbe Gesetz, dem
er soeben getrotzt hatte , sofort für ihn in Anspruch genommen
worden wäre . Wett entfernt davon, daß eine That für da-
Volk gegen die Regierung begangen worden wäre , mußte die
Regierung ihre volle Polizeigewalt einsetzen , um den Thäter
vor dem sofortigen Tode unter den Händen des Volkes zu
schützen . Ferner hat seine That nicht die geringste Unter¬
brechung in unserem Regierungssystem verursacht und die Ge¬
fahr der Wiederholung solcher Thaten , wie groß sie auch immer
werden möge, wird nur nach der Richtung einer Stärkung und
Verschärfung der Kräfte der Ordnung wirken. Kein Man »
wird jemals durch die Furcht periodischer Gefahr sich verhin¬
dern lassen, Präsident zu werden. Wenn die Gefahr
für das Leben des Präsidenten groß würde ,
so würde dies die Bedeutung haben , daß das
Amt mehr und mehr mit Leuten eines Geistes
besetzt werden würde , der sie entschlossen und
unbarmherzig im Kampf gegen jeden Freund
von Unordnung machen würde . Dieses große Land
wird nicht in Anarchie verfallen , und wenn Anarchisten jemals
eine ernste Gefahr für seine Institutionen werden sollten, so
würden sie nicht allein vernichtet werden, sondern jeder
aktiv oder passiv mit ihnen Shmpathisirende
würde in ihren Ruin verwickelt werden . Der
Grimm des amerikanischen Volkes entwickelt sich langsam,
aber wenn er einmal entflammt ist. brennt er mit verzehr«
dem Feuer .

"
_

hren-

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 4 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag von 10 Uhr an bis 2 Uhr den nachgenannten
Personen Audienz : dem Mitglied der Oberrechnungs¬
kammer Geheimen Oberfinanzrath Becker , dem früheren
Professor an der Universität Heidelberg Or . Ihne , dem
Vorsitzenden des Kreisausschusses Or . Blum in Heidel¬
berg, dem Direktor der Kunstgewerbeschule Professor
Hoffacker in Karlsruhe , dem Kammerherrn und Ober¬
förster Freiherrn von Stetten -Buchenbach in Eberbach,
den Oberamtsrichtern Zimpfer und Ludwig in Ettlingen ,
dem katholischen Stadtpfarrer Carlein in Pfullendorf ,
dem evangelischen Stadtpfarrer Achtnich in Mannheim ,
dem Baurath Burckhard in Karlsruhe , dem Amtsrichter
Meier in Tauberbischofsheim , dem Notar Lederle in Bil¬
dern Oberrechnunsrath Lambinus und dem Forst¬
assessor Lambinus in Karlsruhe , dem Stadtrech¬
ner Jäck in Pforzheim , dem Finanzassessor Wei-
lingen , dem Bahnbauinspektor Rummele in Neustadt ,
gand in Mannheim , dem Bezirksgeometer Fuhrmann in
Heidelberg , ferner dem Domkapitular Schenk in Frei¬
burg , den katholischen Pfarrern Or . Huck in Lehen
und Heizmann in Biengen , dem außerordentlichen Pro¬
fessor Or . Woerner an der Universität Freiburg , dem
Rechnungsrath Stecher und dem Oberbuchhalter Ankener
in Karlsruhe , sowie dem Hauptlehrer Hörner in Lahr.

Nachmittags 3 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Generaladjutant und Kommandan¬
ten von Broesigke . Um V/ > Uhr trafen Seine Hoheit
Prinz Friedrich Karl von Hessen und Gemahlin , Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Margarete geb. Prin¬
zessin von Preußen aus Frankfurt zum Besuch bei. den
Höchsten Herrschaften ein . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin empfing die Hessischen Herrschaften am
Bahnhof und geleitete dieselben zum Großherzoglichen
Schlosse .

Seine Königliche » Hoheit Prinz Wilhelm von Schwe¬
den hat heute Vormittag einer Treibjagd angewohnt

* lGroßherzogliches Hoftheater . ) Von der
Generäldirektton des Großherzoglichen Hoftheaters Witt» uns
zur Veröffentlichung mitgetheilt : Am Sonntag , den 12 . Januar
wird , wie bereits gemeldet, die Uraufführung der Oper „Till
Eulenspiegel " von Reznizek am Großherzoglichen Hof¬
theater stattfinden . Die Hauptpartten liegen in den Händen
der Damen Mottl und Tomschick und der Herren Bussard,
Büttner , Keller. Der Komponist, der sich bereits seit einigen
Wochen in Karlsruhe aufhält , um an den Proben persönlich
theilzunehmen , wird bei der Aufführung zugegen sein. Am
Montag , den 6 . Januar (Dreikönigstag ) findet , wie schon an¬
gekündigt, eine Aufführung des „Rigoletto " mit Fräulein
Veder als Gilda und Herrn van Gorkom in der Titelparthie
statt . Am Mittwoch, den 8 . Januar wird auf Allerhöchsten Br -
fehl eine Aufführung von „Lohengrin "

, mit Heinrich Knote
vom Münchener Hoftheater in der Titelparthie , stattfinden.
Im Schauspiel wird am Dienstag, den 7. Januar in erster
Wiederholung „Unsere Pauline "

, am Donnerstag , den
9 . Januar „Die versunkene Glocke " , am Samstag , den

! 11 . Januar neu einstudirt „Durchs Ohr " und „Mein
! treuer Antoine " in Scene gehen. ,Am Freitag , den
i 10. Januar findet keine Vorstellung statt . Die folgenden
! Wochen werden durch die vollständige, für den 27 . Januar in
! Aussicht genommene Neueinstudirung von Mozart 's „Don
! Iuan " in Anspruch genommen sein. Ende Januar soll em
! zweimaliges Gastspiel von Constant Coquelin dem Äelteren
! in Karlsruhe stattfinden . Der berühmte Künstler, der sich bei
, dieser Gelegenheit erstmals dem hiesigen Publikum zeigen wird,
! reist mit einer französischen Truppe und wird am ersten Abend
! voraussichtlich in zwei Moliere 'schen Komödien, am zweiten
! Abend in einem modernen Stücke und einigen seiner beliebten
l Monologe austreten . ,

Ergebnissen der Arbenen —



« (Alma nach und Adreßbuch des Tr ? ßher -
» oalichen H o f th e a t e r s . ) Im Verlag der Müller scheu
Sofbuchdruckerei ist soeben der 52 . Jahrgang des von Karolme
Coßmar . Souffleuse des Schauspiels , und Ludwig Mül¬
ler . Souffleur der Oper , herausgegebenen „Almanach und
« dreßbuch des Grotzherzoglichen Hostheaters " erschienen . Der
kleine Band enthält ein genaues Verzeichniß des gesummten
Lheaterprrsonals , sowie die auf der hiesigen Hofbühne und «n
vadener Theater während des Jahres 1901 gegebenen Vor¬
stellungen . ferner die Konzertaufführungen des Groß -Herzog¬
lichen Hoforchesters. außerdem eine Aufzählung der Gastspiele
« lSwärtiger Künstler , die den Tobten des Jahres gewidmeten
Nekrologe u. s. w .

* ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Montag,
den S . Januar 1902 , Abends halb 9 Uhr , wird Herr Josef
Lewinsky , K . u K Hofschauspieler und Regisseur am Hof-
burgthealer Wien un Eintrachtssaal verschiedene Dichtungen
von Goethe , Geibel , Heinr . Bierordt, Hermine Billinger rc.
rezitiren . „(Aus der Sitzung der Strafkammer vom
L Januar . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Freiherr
d . Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referen-
- Sr Engelhard . — Der Mineralwasserfabrikant Johann
Pottiez aus Landshausen , wohnhaft in Karlsruhe -Mühl¬
burg . hatte sich dadurch eine Anklage wegen Vergehens gegendas Reichsgesetz zum Schutze der Waarenvezcichnung zuge-
zogen, daß er in den letzten Jahren das von ihm hergestellteund in den Verkehr gebrachte Sodawasser zum Theil in
Maschen abfüllte , die mit dem Namen und der eingetragenen
Firma anderer Sodawasserfabrikanten versehen waren . Pot¬
tiez wurde von dem Gerichte des ihm zur Last gelegten Ver¬
gehens schuldig befunden. Das gegen ihn erlassene Urtheillautet auf ISO M . Geldstrafe . — Wegen Sittlichkeitsverbrechensim Sinne deS 8 176' des Reichsstrafgesetzbuchs wurde der hier
wohnhafte Hausbursche Franz Andreas Winter aus Hagen-
bach zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verur -
theilt . — Die 20 Jahre alte Ladnerin Karoline Pauline
Katharine Jörg er von hier, die aus dem Laden der Firma
Geschwister Knopf hier, bei der sie früher in Stellung war .
Verschiedene Gegenstände entwendete und sich außerdem zum
Nachtheil der genannten Firma einer Urkundenfälschung
schuldig machte , erhielt 4 Wochen Gefängnitz.

stl Mannheim » 4 . Jan . Der Stadtrath bat sich in seiner
gestern stattgrbabten Sitzung mit der kiesigen Wochenmarktord¬
nung beschäftig! und beschlossen , dem Anträge auf Aufbebung
der neuen, mit dem 1 . Januar in Kraft getretenen Wochen
Marktordnung nicht stattzugeben und auch nicht dem
Anträge, das Inkrafttreten dieser neuen Marktordnung hinaus-
zuschieoen , anznnehmen . Es wurde vielmehr Beschluß dahin
gefaßt , zunächst die Erfahrungen abzuwarten , die man im Laufeeines JahreS mit der neuen Marktordnung macht und dann
eventuelle Abänderungen vorzunehmen UebrigrnS nehmen die
Bermtethungen der Marktplätze fortgesetzt zu . Namentlich fan¬
den sich heute Vormittag auf dem Rathhause viele Plotzlteb-
baber ein, darunter sogar Vorstandsmitglieder des „Vereins der
Marktwaarenverkäufer ", der denBohkott bekanntlich inszentrt
hat . Wahrscheinlich wird schon der nächste Montagswochenmarktwieder eine stärkere Besetzung aufwetsen . Der heutige Samstags¬
wochenmarkt war , wie der letzte Donnerstagsmarkt nur von
einer kleinen Anzahl von Gemüsegärtnern , Wildpret -, Fisch- und
Grflügelbänblern besucht .

* Kleine Nachrichten aus Baden. In verschiedenenBlättern
wurde behauptet , die- Marktwaaren in Mannheim hätten
infolge des Boykotts eine Preiserhöhung erfahren . Diese
Angaben sind , wie der „ Generalanzeiger " mittheilt , vollständig
unrichtig ; es ist nicht nur nicht theuerer , sondern im Gegen-
theil billiger als sonst verkauft worden . Ein Kopf Blumenkohl,der sonst zu 25 bis 30 Pf . verkauft wurde, kostete gestern nur16 bis 20 Pf . u . s. w . Trotz der billigen Preise machten die
hiesigen Gemüsegärtner glänzende Geschäfte . Heute dürste der
Markt zweifellos schon viel reichlicher befahren werden ; wenig¬stens find die hiesigen Gemüsegärtner fest entschlossen, vollzähligauf dem Marktplatze zu erscheinen . — Der nach Unterschlagungvon 656 M . seit 31 . Dezember von Mannheim flüchtige Kauf¬
mannslehrling Wilh . Meyer von hier , wurde in der Nacht vom31 . v . M . auf 1 . d . M . in Ulm a . D . verhaftet . — Zu dem be¬reits gemeldeten Brande in Eutingen ist noch mitzutheilen , daß
sich der Gesammtschaden auf 25 700 M . belaufen dürste . —
In den letzten Tagen des alten Jahres hat sich in Haslachunter dem Vorsitze der Herren Reichstagsabgeordnenr
Schättgen , Bürgermeister Hättig und Oberlehrer
Grüninger ein Comite gebildet, um die einleitende!'.Schritte zur Weiterführung der Elzthalbahn von Elzachüber Haslach nach Hausach vorzubereiten . — In der Neu¬
jahrsnacht wurde in Pforzheim der 17jährige Kaufmannslehr¬ling Walther verhaftet , weil er in der Pfarrgaffe mit Schrot
schoß und ein aus dem Fenster sehendes Mädchen ins Augetraf . Andern Mittags wurde er aus der Haft entlassen, nachdem er ein Geständniß abgelegt hatte . — In Eschbach begingein 91jährigcr Mann dieser Tage Selbstmord durch ErhängenDie Ursache der That sollen, den „Breisgauer Nachrichten " zu¬folge, Familienzwistigkeiten gewesen sein.

Messe « und Märkte im Grossherzogthum Bade « .
Zu dem vom Grotzherzoglichen Statistischen Landesamtzu Anfang des Jahres 1901 herausgegebenen Verzeichnitz derMärkte und Messen im GrotzherzogthumBaden für 1902 werden nachfolgend die inzwischen be¬kannt gewordenen Veränderungen mitgetheilt . Ewat -trngen : Schweinemarkt wird jeden Dienstag abgehalten . —« orwihl : Der auf 30. April angegebene Krämer - , Vieh-uns Schweinemarkt wird am 24. April abgehalten . —

^ " " 9 en : Der auf 19. August angegebene Krämer -, Vieh-E
- , 25 . August abgehalten . — Müllheim : Der

^ , Februar angegebene Viehmarkt ist auf 28 . Februar-
„Schopfheim : Der auf 3 . und 4. Juni ange¬gebene Kramermartt wird nicht abgehalten . — Kehl -

er - bl - Dezember wird Schweinemarkt abgehalten .Mit den Kramermarkten am 80. September und 25 . Novem¬ber Wird Schwemernarkt abgehalten . - Schenkenzell :Am 1 . Dezember findet kein Markt statt . — Schilt ach :Auch am 1 . Dezember ist Kramermartt . — Gernsbach -Dre auf 4. Februar , 6. Mai , 2 . September und 2 Dezembermigegebene Rindviehmärkte werden nicht abgehalten . —p E n h e , m : Der Rindviehmarkt am 13 . Oktober wirdnicht abgehalten . — Bruchsal : Der auf 25. und 26. Novem-ber angegebene Krämer -, Gespinnst-, Holzgeschirr- und Bretter -martt wird am 18 . und 19. November abgehalten . — Hei -" Hb ! Ni : Der auf 29 . September angegebene Krämer -martt wird aux 20 . Oktober verlegt . — Philippsburg :Dre auf W. und 30 . April und 26. und 27. Oktober ange-Mbenen Krmnermarkte werden am 27. und 28. April bezw .abgehalten . — Seckenheim : Schweine¬markt findet reden Dienstag statt , wenn Feiertag . Tags vor-
Sbb-

. .. d Stzr ^ngen : Obstmärkte worden im Juni undJutt täglich, im -September und Oktober wöchentlich jedenDienstag , Donne^ tag und Samstag in Verbindung mit denWochenmarkten abgehalten . — Laudenbach : In der Zeitvom 1. Juni bis 1. November findet jeden Freitag von 7 bis11 Uhr Vormittags Obstmarkt statt . — Oberwittstadt :Schweinemärkte werden jeden dritten Montag im Monat ab¬gehalten .

Agrlsruher Kuustverei«.
Monumentalität der Formen , Zusammenhaltung der Mas¬

sen, klares Ordnen bei allem Ernst der Naturwahrheit : diesen
Standpunkt vertreten die Landschaften von Völker
(Wiesbaden) und Kahser - Eichberg , jede in ihrer Weise,aber übereinstimmend in der Vornehmheit ihrer Auffassung.
Liegt in der Landschaft von Völker mehr Kraft und Energieder Darstellung , so zeichnet die Arbeit von Kayser eine größere
Ruhe und ein feinerer musikalischer Klang aus , der allerdingsan manchen Stellen auf Kosten der Frische und Energie der
Farbe zu Stande gekommen ist. Den Vorzug , die Natur
farbig frisch ausgenommen und wiedergegeben zu haben , be¬
sitzen die Landschaften und Studien von Vinnen . Auch strebtder Künstler in seinen Bildern nach einer künstlerischen
Bewältigung des Gegenstandes, klarer Anordnung der kolo¬
ristischen Werthe , Auseinanderhalten von Kalt und Warm .
Doch ist das Formgefühl noch unentwickelt, und eine feinere
Farbenempfindung vermißt man namentlich in den kleineren
Landschaften mit den sehr starken und darum etwas süß wir¬
kenden Gegensätzen von Blau und Roth rc. Das Marinestückvon Marietle kommt bei aller technischen Güte nicht überdie Bedeutung einer Illustration hinaus . Im Ton fein zu¬sammengehalten ist das Stillleben (Quitten rc. ) von Helene
Stromeher und die Thierftudien von Margar . Müller
( Duchau) verrathen ein gesundes technisches Studium . Das
große Seestück des Carlos Gretheschülers Heinerath
( Stuttgart ) zeigt ein malerisches Streben in der extrahiren -
den Zusammenfassung und Vereinfachung der Darstellung .
Doch sind die Gegensätze etwas zu schwach, das Bild ist etwasmatt im Gesammtton. _ L . VL.

Zu den Vorgängen in Ostafie«.
(Telegramme. )

* London, 4 . Jan . Die „Times " melden aus
Shanghai , die Vizekönige der Provinzen und
Sh eng haben in einem Memorandum der kaiserlichen
Regierung gerathen , Sheng zu gestatten , mit auswär¬
tigen Banken bezüglich Aufnahme einer Anleihe von
6 400 000 Taels Abmachungen zu treffen . Dieser Betrag
soll zur Zahlung der im Juni fälligen ersten Rate der
Entschädigungssumme dienen.* Peking, 4 . Jan . Der Hof ist am 3 . d . M . in P a o -
tingfu eingetroffen und von den aus Peking gekom¬
menen chinesischen Würdenträgern in feierlichem Zuge
empfangen worden. — Den fremden Gesandten
wurde heute mitgetheilt , daß die Ankunft des Hofes in
Peking Dienstag erfolgt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 4. Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" meldet :
Seine Königliche Hcfheit der Erbgroßherzog von
Baden stattete heute dein Reichskanzler einen längeren
Besuch ab.

* Wittenberg, 3 . Jan . Amtliches Wahlresultai . Bei der
am 30. Dezember stattgehabten Reichstags st ichwahlim Wahlkreise Schweinitz -Wittenberg-Merseburg waren im
Ganzen 18 337 Stimmen abgegeben, davon erhielten Land¬
tagsabgeordneter Or . Barth in Berlin ( freis . Vgg. ) 9462 ,
Landtagsabgeordneter v . Leipziger-Kropstädt (deutsch-kons. )8875 Stimmen . Elfterer ist mithin gewählt .* Stuttgart , 4 . Jan . Die Herzogin Albrecht von
Württemberg ist heute Nacht 12 Uhr 45 Minuten voneiner Tochter glücklich entbunden worden.

* Prag , 3 . Jan . Der Landtag tritt in die Berathungdes Budgetprovisoriums ein . Der czechisch -radikale
Kali na erklärt , seine Partei werde gegen Jedermann den
Kampf aufnehmen, um den unverfälschten Willen des czechischenVolkes zur Geltung zu bringen . Fürst zu Fürstenbergerklärt , der verfassungstreue Großgrundbesitz werde dahin
wirken , daß Ruhe und Frieden eintrete , um treu und ehrlichan den großen Aufgaben des Landtags zum Wohle des engerenVaterlandes und des Reiches mitzuarbeiten . Abg . Eppingererklärt namens der deutschen Fortschrittspartei , dieselbe werde
einem Verständigungsversuch, zu welchem die Regierung dre
Initiative ergriffen habe, nicht ausweichen. Es müsse der ganze
Komplex der deutsch - czechischen Fragen zur Behandlung ge¬langen.

* Patts » 4 . Jan Mehrere Blätter theilen mit , die Polizei
habe durch Vermittlung der Postbehörde festgestellt, daß vonetwa 63 Jesuit cnvätern , die sich bis zur Verlautbarungdes Kongregationsgesetzes in dem hiesigen Klosterihres Ordens befunden, kein einziger Paris verlassen habe. S elebten jetzt hier mehr zurückgezogen äls Privatleute in der Näheihres früheren Klosters.* Algier» 4 . Jan . In Rivoli kam es gestern aus gmizunbedeutendem Anlaß zu Streitigkeiten zwischen Ein¬
geborenen, die von ihren Gewehren Gebrauch machten. Ein
Eingeborener wurde getödtet , sechs schwer verletzt. Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen.* Barzelona , 4 Jan . In der Vorstadt San Andres
zwangen Ausständige die Ladenbefitzer , ihre Läden zu
schließen und bewarfen die Pferdebahnwagen mit Steinen .* Malaga , 4 . Jan . In Merja kam es zu Unruhen
wegen der Acciseabgaben . Die Bureaus der Accisebeamtenwurden in Brand gesteckt .* Sofia , 4. Jan . „Agence Telegraphierte Bulgare "
meldet : Der Fürst nahm die Demission des Mi¬
nisteriums Karawelow an und betraute Da -
new mit der Bildung des neuen Kabinets . Die Mr-
nisterliste ist von Danew bisher nicht vorgelegt worden .
Wie verlautet , wird das neue Kabinet ausschließlich aus
Anhängern ZankoWs zusammengesetzt werden .* New-dork. 4 Jan . Die huldvolle Handlungsweise Seiner
Majestät des D eutsch e n K aif e r s , die Tochter Roofe -
velt ' s mit der Taufe seiner im Bau begriffenen Yacht »u
bettauen , wird überall besprochen und ruft den allerbesten Ein¬
druck hervor. _

Verschiedenes .
j- Strassburg . 4 . Jan . Der Vorstand der Lansesverstcher -

ungsanstalt hat beschlossen , das Hotel Musberg bet Altweterals Heilstätte für lungenkranke Frauen einzu -
richten. Die Fürstin zu Hohenlohe-Langeuburg hat das Pro¬tektorat der Heilstätte übernommen , und gestattet , daß sie denNamen „Leopoldtnenheim" führe.

4 Gocha , 4. Fan. (Lelegr. ) Die Feuerversiche¬rungsbank für Deutschland in Gotha wirdfür das Fahr 1901 den Versicherten aus dem Ueberschußi 75 Proz. auf die Prämie voraussichtlich zurückgewähren Wunen .

f München, 3 Jan . (Telegr . ) Der Komponist Rhein -
zu wohtthättEnA,L Stadtgemeinde 100 ZOO « .

(Telegr. ) Die gesammte Kritik stellt fest.?aß Wagner s „ Siegfried " bei seiner ersten AufführM »eine überaus begeisterte
4 Patts , 4 . Jan . ( Telegr . ) Santos Dumont ist inA °?te Carlo e,«getroffen. Er beabsichtigt , demnächst seineversuche wieder aufzunehmen und mit seinem Luftschiff, da»vollständig umgestaltet werden soll , etwa Ende J -muar dietr e b er fahrt nach Calvi auf Corsica zu unternehmen.4 War,ckau, 4. Jan . (Telegr . ) Der Unternehmer Skar -schinsky erhielt die Genehmigung zur Tracirung eine»Kanals zwischen den Städten Wlozlawsk an d«Weich,cl und Konin an der Warthe . Die Arbeiten müsse»binnen Zwer Jahren vorgenommen werden.4 Glasgow, 4 . Jan . (Telegr . ) Hier sind 16 Er kr an -uugssalle an Blattern festgestellt worden.^ an . (Telegr. ) Wie verlautet , wird dieTochter des Präsidenten Roosevelt die Taufe der im Ba «befindlichen Nacht für Kaiser Wilhelm vollziehen.

» ik Enreka (Kalifornien ) . 3 . Jan . ( Telegr . ) Der auf derFahrt von San Franziska nach Pugersund befindliche Dampfer„Wallawalla stieß mit einem unbekannten Schiffe zusammenapd ist gesunken . Die Passagiere und die Mannschaften»mit Ausnahme von 27 Passagieren , von denen man a»animmt , daß ste ertrunken sind, wurden hierher gebracht.

KroßHerzogkiches KofLheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 5 . Jan . XI . Borst, nutz. Ab . Nachmittags¬vorstellung zu ermäßigten Preisen . AnMl -2 Uhr. „Aschenbrödel oder der gläserne Pantoffel ", Weih-
nachtskomödie mit Gesang und Tanz in 6 Bildern nach demgleichnamigen Märchen bearbeitet von C . A . Görner . Musik vonStiegmann . Anfang 2 Uhr, Ende gegen 6 Uhr.

Abendvorstellung . Abth . S . 23 . Ab .-Vorst. (Mit¬telpreise. ) „Die Journalisten " , Lustspiel in 6 Men vonGustav Freytag . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr . Tages¬kasse von 11— 1 Uhr am Sonntag , den 5 . Januar ausnahms¬weise an der Borverkaufsstelle, Eingang Stadtsette .
Montag , 6. Jan . Abth . 29 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise .)„Rigolrtto " , Oper in 4 Men . Nach Victor Hugo's „ Oe rois 'amuse " von F . M . Piave , Musik von Verdi . Anfang 7 Uhr,Ende gegen halb 10 Uhr.
Dienstag. 7. Jan . Abth. O . 29 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise .),Zum ersten Mal wiederholt : „Unsere Panline ", -Schwank in 4 Men von Gustav v . Moser und P . R . Lehnhardr . ^Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Mittwoch, 8 . Jan . Abth . 8 . 30 . Ab . - Vorst . (GroßePreise . ) „Lohrngttn", große romantische Oper in 3 Men vonRichard Wagner . Lohengrin: Heinrich Knote vom Hof¬theater in München als Gast. Anfang 6 Uhr , Ende gegen halb11 Uhr.
Donnerstag, 9 . Jan . Abth . 30 . Ab . -Vorst . ( KleinePreise . ) „Die versunkene Glocke ", deutsches Märchendramain 5 Akten von Gerhard Hauptmann . Anfang 7 Uhr , Ende10 Uhr.
Samstag , 11 . Jan . Abth . O . 30 . Ab . -Vorst. ( KleinePreise . ) Neu einstudirt. „Durchs Ohr" , Lustspiel in 3 Wenvon Jordan Zum ersten Mal : „Mein treuer Antoine ",Schwank in 1 Akt nach dem Französischen des Lafarque undd 'Avrecour von Arthur Rüdiger. Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr .
Sonntag , 12 . Jan . Abth . -X 31 . Ab . -Vorst. (Mittel¬

preise. ) Zum ersten Mal : „Till Enlenspiegel" , Volks¬
oper in zwei Theilen und einem Nachspiel von E. N . von
Reznicek . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Bekanntmachung . Die Abonnementskarten für dasIII . Quartal ( 33 . bis mit 48 . Vorstellung) können bis nurDienstag, den 14 . Januar 1902 an der Vorverkaufsstelle deS
Hoftheaters in Empfang genommen werden.^

Im Theater in Baden .
Freitag , 10 . Jan . 15 . AL .-Vorst . Neu einstudirt . „DurchsOhr" , Lustspiel in 3 Akten von Jordan . —- ZumerstenMal„Mein treuer Antoine" , Schwank in 1 Akt nach dem Französi¬schen des Lafarque und d 'Avrecour von Arthur Rüdiger . An-

fang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.
Metterfiricht des T '»tk«Iima »lls sin W . teinlifte s . Hqbr v . 4 . Jan . 1902

Während die Depression , welche gestern über Westrußlaudgelegen war , bis zur nördlichen Ostsee weiter gezogen ist , hat
sich hoher Druck von Südwesten her in Zungenform in dasVinnenland hereingezogen ; im Alpengebiet hat es deshalb viel¬
fach aufgeklärt ; sonst ist das Wetter aber noch trüb und
regnerisch . Nördlich von Schottland ist eine neue Depression
erschienen : es ist deshalb weiteres Anhalten der milden
Witterung und später neuerdings Regenfall zu erwarten .

Wittrrmlssbrodachtnngr« der Mrtrsrol. Station Karlsruhe.
üoivai ! c -tt-r !- . ! -- 0 -Lns» .

mm j ^ o . ' w « >» »

80
Januar

3 . NochlS 9-« U . 757 .2 7 .6 ! 63
4 . Mrqs . 7 « U . 755 5 9.0 6 .7 78 f

Himmel
SW bedeckt

4 . Mittgs . 2- N . , 754 .1 12 .4 . 7 .6 76

Höchste Temperatur am 3 . Januar : 9 .0 - niedrigste in derdarouüolaenden Nawi 67 .
Niederschlagsmenge des 3 . Januar : Ol mm
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 4 Jan . : 415 m,gestiegen 42 em .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
KL M . WÜU 8 8 W3U88, iLLNj8NUk6 . Lv M .

I1L oäod8t äem IA»rKtpI »! e.Bedeutendes Spezialgeschäft >n Besatzarttkeln aller Arten Besatz¬stoffen, Passewemerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaareu. Hand-
sckmven, Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten
Xllki8lgSEds - «agarin von f . «2>SI- L 62.,Üoüiekei -Lllteii , Xarlsruke , konäsIpsatL .
Orossliss TsLKsr van Iinxns - und (AabrnnrüLSLrUILvlL

v . ÜMMermvlM ,Kunlsonlis , ^ irnäsmisstrass« 67,vwMeblt sieb nur Ankenttgung keinen « eenendeleielei »
nnel » Wssee » Oa^or in äsutsobsn u . «naUsebsn 8tokksn.

L. vtto UMsr ,
Xai86k '8ll 'a88S !44 (Llouiossrk »»)

Um A«kl. SsoiobüAuux » irck xsbotsn - Lein LaularrauK .
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Lallistier Kmjigemersieiiekkin .
Die satzungsgemäß abzuhaltende
Oensi ' sIvsi ' SLnrnilKLirN

findet statt am Sonntag de« IS . Januar LSVS ,
Abends 7 Uhr tm Lokale des Vereins bildender
Künstler . Krokodil L. Stock (Waldstraße 63) .

Tagesordnung : l . Jahresbericht des Vorstandes .
— 2 . Neuwahl des engeren Vorstandes und von vier
weiteren Vorstandsmitgliedern. — 3 . Rechenschafts¬
bericht des Schatzmeisters und Voranschlag für das
neue Veretnsjahr . — 4 . Eintragung des Vereins in
das Bereinsregister.

An die Generalversammlung schließen sich an ein einfaches Nachtessen
(Gedeck ^4 2 .— etnschl des Ttschwetnes) und ein gemüthlicher Bierabend
(Helles und dunkles Löwenbräu) . P 322 .1

Wir laden zur Theilnahme höflichst ein.
Karlsruhe, Januar 1902 _ Der Vorstand .

Nutz- und Brermholz-Berfteigerung.
Grosth . Forstamt WieSloch in Heidelberg versteigert mit Borgfrist

bis 1 . Oktober l . I . aus dem Domänenwalde III Schleeberg Abth . 1 , 2, 3,
4, e, 7 und s nächsten Freitag , I « . Januar . Vormittags '/,LV Uhr be¬
sinnend , tm Amamn'sche« Saale in Mühlhausen: Etchen-Stammholz
1 Id , 1 IIa , 21 lila , 48 IV und 37 V mit Sa . 7V Fm . ) Scheitholz Ster
I . und II . Kl . Buchen 28, Eichen 68, Prügelbolz Ster I . und II . Buchen 22,
Eichen 48 und 14 gemischt - 1 Metzgerklotz, 8900 gemischte Wellen, 21 Haufen
unaufbereitetes Nutzreißtg und 4 Loose Schlagraum . Borzeiger : Forstwart
Reiß II , Mühlhausen ._ _ _

P '421 .1

Nutz - und Brennhoiz -Berfteigerung .
Großh . Bad . Forstamt Stockach versteigert am Mittwoch de« 8 . Jannar

LSVS, von Morgens S Uhr an im Stengeleschen Saale in
Stockach aus Domänenwald „Nellenburgerberg " (Schütte) , „Schwarzer
Graben" , „Banicholz" und „ Saüacb " : 4 Eichen , 8 Buchen , 1 Birke, 105 Nadel-

stämme und 84 Nadelklötze und - Abschnitte ; 4 Ster eichenes, 369 buchenes ,
2 aspenes , 1 kirschbaumenes , 5 birkenes und 75 Nadel-, Scheit- und Rollen¬
holz : 1 Ster eichenes, 65 buchenes , 1 aspeves , 24 Nadel- und 6 gemilchtes
Prügelholz,- 2 Ster buchenes und 2 Nadel- Stockholz - ^ Ster buchenes Reis-

Holz - 1740 buchene und 480 Nadel-Normalwellen und 6 Loose - chiagraum.
Forstwarr Wtedenhorn in Stockach und Kempter in Zozncgg,

sowie Domänenwaldhütcr Wredenhorn m Stockach zeigen auf Verlangen
das Holz vor . _ _ P ^ 63

Limmeldeber L Vier,
WLschesabrik , Karlsruhe,

P402 . 1 Saiserstratze 171 ,
liefern Srsut s
» ttmAmmg« «, in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

Holzversteiqerung.
Das Großh . Hoffcrst- und Jagdamt

Friedrichsthal versteigert jeweils
Vormittags S Uhr :
1 . Dienstag de« 7 . Januar LSVS
ans dem Rathhause in Friedrichs¬
thal aus den Abtheilungen Speier-
lache, Schvneichenjagen , Weinsuhl , Oel-
michelacker, Schrccker Eichen , Lindacker,
Farrenjagrn und umliegenden Abth . :

254 Eichen I .- V . Kl , 51 Rcth -
und 13 Hainbuchen, 3 Pappeln ,
6 Birken, 9 Erlen , 27 Forlen und
16 Fichten I —III . Kl .

Hosjägrr Schösser in Stutensee fcr .
ttgt auf Verlangen Auszüge.
L. Am Mittwoch, 8 .Ja »«ar LSVS
«ns dem Rathhanse in Linkenheim
aus den Abtheilungcn Oelmichelsacker ,
Lindacker, Schrecker , Eichen u . a. :

68 Ster buchene und 78 Ster
eichene Scheiter, 142 Ster buchene
und 9 Ster sonstige Prügel , 832
Ster Eichenstockholz, 2300 meist
buchene Wellen, sowie 8 Loose
Hchiägtaum .

Forstwart F,wk in Eggrnpein m-
theclt l ährrc Ar skunst. P 365 2

Sin MriiitsgkM
solid und geschä' tsgewandt , wird zum
baldigen Eintritt gesucht von. Notariat
Karlsruhe » Anfangsgehalt 600
bis 900 M . pro Jahr ._ P 3962

Gesucht zum IS . Jannar ein möb¬
liertes Llori » » »' mit Schlafzimmer
womöglich mit Bursch -. ngeloß in der
Nähe der DUrlachcr Allee . Angebote
mit Preisangabe an Forstmeister

in Than ». Elsaß.

Kckle Kml« Mck

aur IInterstütauvA beckürk -
tiKer ökitZ'Iivcksr null cksrvu ^

^ nxoböriAon .

HoLzversteigerungen .
Das Großh . Hofforst- und Jagdamt

Karlsruhe versteigert : K
Donnerstag, den S. Jannar

aus dem Großh . Wildpark aus den
Abth . : II . 1 . am Fasanengarten , II . 2,
3, 4, 5, 7, 21 , IV . 2 . am großen Acker
und anderen Abteilungen , 338 Eichen
I . - IV . Kl . , 113 Forlen I - HI . Kl .,
4 Fichten.

Freitag , den 10 . Januar
aus Abtb. III . 4d . Hühnerhaag : 352
Forlen I - III . Kl . , 21 Rothbuchen
I .- III . Kl , 6 Eichen .

Samstag, den LL . Januar
aus den Abth . II . 1 . am Fasanen¬
garten, II . 2, 3, 4, 5, 7, 21 , IV 2. am
großen Acker und anderen Abthellungen
1128 Ster eichenes Stockholz .

Zusammenkunft jeden Tag früh
9 Uhr im Parkhaus an der Friedrichs-
thaler Allee .

Auszüge aus den Ausnahmsltsten
fertigt Hofjäger Müller tm Schalter -
Haus in Karlsruhe . _ P '251 .2

„jeder 24. v. 25 . 1902
2288 Lvlügevinne
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vmpkivblt P 427.1 j

Oeoeralckebir Ltrasc-burg i L.

Mtzholrdtrpkiger««,.
Groß. Forstamt Pforzheim ver¬

steigert auS Domänenwald Hooenschieß
mit Borgsristbewilligung am Montag ,
de« IS . Jannar LSVS . Morgens
S Uhr im SeehouS 216 Nadelstümme
I .- III , 1293 dto . IV . und V , 108
Nadelabschnitte und Klötze I .- III ,
4500 meist fichtene Baustangen I . und
II ., 6575 Hopfenstangen I , 5100 dto .
II . , 5SOO dto III . , 5860 IV . , 5800
Rebstöcken, 6400 Bohnenstecken .

Die Forstwarte Kramer und
Maier auf Seehaus , Keller in
Eutingen zeigen das Holz vor und
fertigen Listenauszüge. P '422.1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladana

P 209.2. Nr . 22659 . Donau -
eschtngen . Die Firma Heinrich
Weil L Cie . in Donaueschtngen,
Prozeßbevollmächtiqter: Rechtsagent
M . Mrtzger dort klagt gegen den ledi¬
gen Kaufmann Hermann Glatz , in
Zollhaus Blumberg wohnhaft gewesen,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Waarenkauf mit dem Antrag auf
vorläufig vollstreckbare Berurtheilung
ded Beklagten zur Zahluug Von 54 .70
Mark nebst 4" / ^ Zinsen seit 22 . März
1900 unter Verfüllung desselben in die
Kosten des Rechtsstreits und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
dcs Rcchisstreirs vor Großh . Amts¬
gericht Donaueschingen auf :
Dienstag den 4 . Februar 1902,

Bormtttags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zn -

stcllung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Donaueschtngen, 21 . Dezember 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

K . Bernauer .
Laduog .

P356 .1 . Nr . 25 483 Konstanz .
Kaufmann August Rahn , in Kon¬
stanz , vertreten durch " Rechtsanwalt
A . Riggler von da, klagt gegen den
Kaufmann Arthur Müller von da,
z . Zt . an unbekannten Orten sich auf-
haltcnd, aus Kleiderkauf mit dem An¬
trag auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 103 M . nebst 4 «/,
Zins vom 1 . Januar 1900 und vor-
läufige Vollstreckbarkeitserklärung dcs
ergehenden Urtbeils und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh .

: Amtsgericht Konstanz auf
Donnerstag den 6 Februar 1902,

I Vormittags 9 Uhr .
! Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wnd dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz, den 31 . Dezember 1901 .
A Burger ,

Amtsgerichtssekretär.
« onknrsr.

P .326 . Nr . 45 8401 . Mannheim .
Uebrr das Vermögen des Schuh-

machermeisterS Friedrich Schwarz ,
bisher hier 15 Querstraße Rr . 28, jetzt
an unbekannten Orten abwesend und
seiner Ehefrau Caroline Schwarz hier
15 . Querstraße Nr . 28 , wird heute
Nachmittag 4 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Bühlrr hier.

Koukursfordernnaen find bis zum
21 . Januar 1902 bet dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Son-
kursgläubigrr Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüchemit
dem dafür verlangten Vorrechte bis
zum genannten Termine entwederschrift¬
lich einzureichrn oder der Gerichts-
schreiberet zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalter - ,
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschusses und eintpeteudenFcllles über
die in x 132 der Sonkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände , sowie zur Prü -

>fung der angemeldetenForderungen auf
' Dienstag den 28 . Januar 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . V,
Zimmer Nr . 8, Termin anberauml .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
! kurSmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

i sind , wird aufgegeben, nichts an den
! Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung mif-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedigung

! in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 21 . Januar 1902
Anzeige zu machen .

Mannheim, den 30 Dezember 1901 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts.

Christ .
P -327 . Nr . 483041 . Mannheim ,

lieber daS Vermögen des Kolontal-
waarenbändlers Carl Friede . Groß
in Mannheim, SLwetzingerstraße, wird
heute Nachmittags 5 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler hier.

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Januar 1902 bet dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ber-
Walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und etntretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenständesowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde,
rungen auf
Dienstag den 28. Januar 1902 ,

Bormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 4,
Zimmer 5, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 20 . Januar 1902 Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 30. Dezember 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Christ .
M20 .1 . Ettlingen .

siLieMMmstniNW.
Infolge richterlicher Verfügung wer-

den die nachbeschriebenen Grundstücke
des vr . Alfred Sautier , Gr . Ober¬
amtsrichter a . D . in Berlin , Lothrtngrr -
straße 61II , nämlich diejenigen der
Gemarkungen

o . Schielberg , Burbach und
Pfasfenroth am
Mittwoch den 15 . Jannar LSVS ,

Nachmittags LS Uhr,
in der „ Marxzeller Mühle " (oberer
Stock) -

d . diejenigen der Gemarkungen Ett¬
lingen und Etzenroth am
Donnerstag de« 16 . Januar LSVS,

Vormittags LO Uhr ,
im Rathhause zu Ettlingen öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert.

Die zur Versteigerung kommenden
Grundstücke find :

I . Gemarkung Schielberg .

Lgb . Nr . 949 Plan 6
5 ar 40 gm Hofraithe,
4 „ 68 „ Hausgarten ,

28 „ 35 „ Wiese,
I „ 44 „ Wasser

_ (Marxzell),
zus . 39 ar 87 gm tax . 7 970 ^4

Auf der Hofraithe steht ein
zweistöckiges Wohngebäude
mit Keller , Mahlmühle, ange-
bamer Wasch - und Backküche,
Abortanlage und Anbau mit
Veranda mit dem Recht zum
Betrieb der Realwttthschaft
z . „Marxzeller Mühle" , einer¬
seits Straße nach Burbach,
anderseits Landstraße nach
Herrrnalb . tax . 35 000 „
Wasserkraft ca . 45 Pferde¬

kräfte . tax . 31500 „
Mahlmühleneinrichtung tax. 2500 „
Elektrische Lichtanlage . tax. 2800 „
Wasserleitung . . . tax . 4300 „

4 .
Lgb . Nr . 1188d Plan S

3 ar 78 qm Hokraikbe, Distrikt
Zellerberg . Hierauf stebt
eine einstöckige Trinkhalle
mit Keller , einerseits Land¬
straße nach Herrrnalb und
Straße nach Schielberg,
anderseits Gemeindewald

tax . 3120 ^4
5 .

42 ar 65 gm Wiese in 3 Par¬
zellen . . . . zus . tax. SS90 -M

II . Gemarkung Burbach .
Lgb Nr . 1737 Plan 9

53 ar 55 gm Wiese, Retttgs -
wtese . tax . 1600

III . Gemarkung Pfasfenroth .
1 .

5 l>» 20 ar 37 qm Wiese in
34 Parzellen . . zus. tax . 20 220

2.
Lgb . Nr . 2894 Plan 12

12 »r 74 gm Hofraithe und
Hausgarrcu , 38 ar 90 gm
Ackerland , ScheuerleS-
wiesen, einerseits die Land¬
straße Ettlingen —Hrrren -
alb , anderseits ärarische
Waldgemarkung Unter-
klosterwald . Auf der Hof-
ratthe steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Etsenbalkrn-
keller und Dachwohnung

tax. 22400 .-«
IV . Gemarkung Ettlingen .

1 .
16 ar 98 gm Wiese in 2 Par¬

zellen . tax . 640 ^«
2.

Lgb . Nr . 7440 Plan 46
17 »r 42 gm Hofraithe, 6 »r

93 gm Oedung, 34 »r 16
m Wiese, 10 ar 15 gm
ausgarten , 2 ar 79 gm

Weg, 9 ».r 27 gm Gewerbs-
kanal, zus . 80 »r 62 gm tm
Rothenberg, tax. 2400 ^4,
worauf steht Haus Nr . 769 ,
ein zweiiiöckiges Wohnhaus
mit Mühlgebäude, Anbau
mit Küche, Wohnung und
gewölbtem Keller, Wasser¬
stube , Scheuer und Stall ,
Schweineställe , Vorhalle
beim Mühleneingang,neben
Aufstößer und der Alb, tax . 35 000

Mahl , und Oelmühleneinrich-
tung . 7000 „

Wasserkraftca . 30Pferdekräfte 21000 „
wie oben . 2 400 „

Sa . 65 400 ^4
3.

46 »r 35 gm Wiese ,
5 „ 49 „ Wasser u.

_ Graben
zus . 51 »r 84 gm tm Reuth

tax. 2 080 ^L
V . Gemarkung Etzenroth .

2 ds . 42 ar 72 gm Acker, Wiese
und Oedung in 3 Parzellen

tax . 7 530
Der Zuschlag erfolgt an das Höchst¬

gebot , auch wenn der Schätzungspreis
nicht erreicht wird . Die übrigen Ber-
stetgcrungsgedinge können beim Unter¬
zeichneten etngesehen werden.

Ettlingen , den 27. Dezember 1901 .
Großh . Notariat II .

Kiefer .
Pl426 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 220 000 rohen und
84000 Stück blank bearbetteten eisernen
Schrauben , 1000 eisernen Stehbolzen,
1000 Mesfingschrauben soll vergeben
werden.

Angebote sind bis SV . Jan « «
LSVS» Vormittags Lv Uhr » mit
entsprechender Aufschriftversehen , anher
zu richten.

Die Bedingungen können bei uns
eingesehcn oder gegen freie Zusendung
von 30 Pf . bezogen werden.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen .
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1901.

Gr . Verwaltung der Hauptwerkstättr.

zusammen tax. 84070 ^4
Hierzu die grsammtrZimmer-,

Wirtt fchafts- undtuObigem
nicht enthalteneMühlenein¬
richtung . . . tax . 5 714.70 ^4

2.
Lgb . Nr . 949. Plan 6

40 ar 14 gm Wiese, Marx ,
zell, einerseits die Alb,
and rfritS Landstraße nach
Herrrnalb und Straße nach
Bürbach . Hierauf steht ein
Etallgebäuor m. Schwrtnr -
stall . tax. 23030 ^4

3.
Lgb. Nr . 956 Plan 6

62 »r 04 gm Wiese, Reü-
bruchwiese ,

9 „ 27 „ Graben
zus. 71 »r31 gm . . tax. 2850 --4

Verdingung .
Die zum PosthanS - Erweiter¬

ungsbau in Mannheim erforderliche«
» . Zimmerarbeiten ,
d . Dachbeckerarbetten ,
«r. Slempnerarbeiten ,

sollen im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden.

Zeichnungen , Maffenberechnung»
Programm , Anbietungs - und Aus¬
führungs -Bedingungen und Preisver¬
zeichnisse liegen im Amtszimmer de-
örtlichenBauleiters . Architekten Sickert̂
in Mannheim K 4 Nr . 10 zur Einsicht
auS und können daselbst mit Ausnahme
der Zeichnungen und Maffenberechnung
zum Preise von 1 M . für das Loos
bezogen werden. -

Die Angebote sind verschlossen und
mtt einer den Inhalt kennzeichnende«
Aufschrift versehen bis zum 20.
Januar 1902, Bormittags 10 Ubr an
das Postbaubureau in Mannheim K 4
Rr . 10 frankirt einzusrnden , woselbst
die Eröffnung der ringegangenen An¬
gebote zu » . um 10 Uhr , zu d . u«
*/,11 Uhr , zu v . um 11 Uhr, in Ge¬
genwart der etwa erschienenen Biete»
stattfindrn wird.

Karlsruhe (Baden ), 3 . Januar 19M
Kaiserliche Ober -Poftotrektton. .

Getsler . P429 .L

. erlag der G. Braun scheu Hofvuchdruckeret in Karlsruhe .

Ergebnissen der Arbenen
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